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1. Ausgangslage  
Die Gemeinde Glarus Nord plant die Sanierung der Strasse und Werkleitungen in der Bahnhof-, 
Güter- und Kärpfstrasse. Anhand der detaillierten Untersuchungen der Kanalisationssysteme, 
des Wassernetzes sowie den Gemeindestrassen konnten im angegebenen Perimeter diverse 
Mängel festgestellt werden. Des Weiteren sind im Sanierungsbereich der Bahnhofstrasse zu-
sätzliche umfangreiche GWP-Massnahmen der Wasserversorgung geplant, welche ebenfalls 
die Massnahmen an der Kärpfstrasse tangieren.  

Aufgrund einer zwingenden Massnahme an den EW-Anlagen  der Technischen Betriebe Glarus 
Nord in der Kärpfstrasse, welche im Jahr 2020 ausgeführt werden müssen, sind die Massnah-
men der Gemeindewerke in diesem Abschnitte gleichzeitig mit jenen der TBGN ausführen und 
entsprechende Synergien zu nutzen. 

Die Sanierungsmassnahmen sind in der Finanzplanung der Gemeinde berücksichtigt und sollen 
im Jahr 2020 zur Ausführung kommen. 

2. Projektgrundlagen 

2.1 Projektperimeter 

Der durch die festgestellten Mängel und durch die Technischen Betriebe Glarus Nord resultie-
rende Projektperimeter erstreckt sich über einen Teilabschnitt von knapp 145 m der Kärpf-
strasse in Oberurnen.  

  
Abb. Nr. 1 Übersichtssituation Projekt Nr. 137 Kärpfstrasse, Geoportal Bund, 05.06.19 
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2.2 Plangrundlagen 

Die folgenden Grundlagen wurden in die Planung mit einbezogen: 

- Grundbuchplan, Geodata Glarus AG 
- Abwasserkataster, Gemeinde Glarus Nord 
- Wasserkataster, Gemeinde Glarus Nord 
- EW-Leitungskataster, Technische Betriebe Glarus Nord 
- Kunstbauten-Kataster, Gemeinde Glarus Nord 
- Gaskataster, Energie Zürichsee-Linth 
- Fernwärmekataster, KVA Linth 
- Massnahmenplan Mehrjahresplanung, Infrastrukturmanagement, Gemeinde Glarus Nord 
- Geoportal des Bundes (map.geo.admin.ch) 
- Geoportal des Kantons Glarus (map.geo.gl.ch) 

2.3 Rahmenbedingungen 

2.3.1 Zonenplan 

Das Projekt befindet sich innerhalb der Bauzone. Der Projektperimeter grenzt hauptsächlich an 
Wohnzonen. 

 
Abb. Nr. 2 Zonenplan Kärpfstrasse, Geoportal Glarus, 05.06.19 

2.3.2 Belastete Standorte 

Gemäss dem Geoportal des Kantons Glarus befinden sich keine belasteten Standorte direkt im 
Projektbereich. In unmittelbarer Nähe, an der Kärpfstrasse 13, sind jedoch Erkenntnisse über 
belastetes Bodenmaterial vorhanden. 
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Abb. Nr. 3 Belastete Standorte Kärpfstrasse, Geoportal Glarus, 05.06.19 

2.3.3 Naturgefahren 

Gemäss abgebildetem Ausschnitt aus dem Kataster der Naturgefahren wird im nördlichen 
Projektperimeter, angrenzend zur Bahnhofstrasse, eine geringe Gefahrenstufe tangiert. Im 
übrigen Projektperimeter wird von keiner besonderen Gefährdung ausgegangen. Massnahmen 
zur Prävention der Gefährdung der betroffenen Werke und Anlagen  sind keine erforderlich. 

 
Abb. Nr. 4 Gefahrenkarte Brunnern- und Badstrasse, Geoportal Glarus, 05.06.19 

2.3.4 Übrige Kataster 

Der Projektbereich befindet sich wie der grösste Teil der Glarner Talsohle im Gewässerschutz-
bereich AU. Es befinden sich keine gefassten Quellen oder Grundwasserpumpwerke in unmit-
telbarer Nähe des Projektperimeters. Abgesehen von den üblichen Grundwasserschutzmass-
nahmen müssen keine speziellen Vorkehrungen getroffen werden. 
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Die Hydrologie / Grundwasserverhältnisse aus dem Kataster zeigen auf, dass im nördlichen 
Projektperimeter (Bahnhofstrasse) mit Grundwasser gerechnet werden muss.  

Betreffend Heim-, Natur- und Landschaftsschutz gilt es, keine schützenswerten oder ausser-
ordentlichen Vorkehrungen zu treffen. 

2.3.5 Projektspezifische Abhängigkeiten 

In den nächsten Jahren sind in der Bahnhofstrasse (Gemeindeprojekt Nr. 35, 2022) sowie über 
die gesamte Kärpfstrasse bis zum Gemeindehaus (Gemeindeprojekt Nr. 138, 2024) umfangrei-
che Sanierungsmassnahmen der Werke sowie Strassen geplant. Unter anderem müssen in der 
Bahnhofstrasse abhängige GWP-Massnahmen termingerecht umgesetzt werden. 

Im Zusammenhang mit einer Koordinationssitzung der zuständigen Körperschaften der einzel-
nen Werke der Gemeinde Glarus Nord müssen aufgrund einer Dringlichkeit der Technischen 
Betriebe bezüglich deren EW-Leitungen noch für das Jahr 2020 Massnahmen erfolgen und 
ausgeführt werden. Wie bereits erwähnt soll nun in diesem Bereich ebenfalls der Bedarf der 
Gemeinde vorgezogen und realisiert werden. In der Stufe des Vorprojekts war es nun wichtig, 
frühzeitig die Gemeindeprojekte und der Bedarf der anderen Werke miteinander abzugleichen 
und einen entsprechenden Konzeptplan auszuarbeiten. 

Zum aktuellen Zeitpunkt werden Regen- und Schmutzwasser im Mischsystem entwässert. Das 
Einführen des Trennsystems unter Berücksichtigung des GEP ist deshalb über den gesamten 
Sanierungsperimeter anzustreben. Auch befinden sich Leitungssysteme der Gemeinde in priva-
ten Liegenschaften, diese gilt es soweit als möglich in den Strassenkörper der Gemeinde zu 
verlegen. Entsprechende Hausanschlussleitungen sollen vorbereitet werden. Die Liegen-
schaftseigentümer sollen deshalb frühzeitig auf die nutzbaren Synergien aufmerksam gemacht 
werden und ihre Liegenschaftsentwässerung ebenfalls im Trennsystem ausführen. 

Für die Wasserversorgung steht vor allem die Teilumsetzung der GWP-Massnahme 31 im Ge-
meindeprojekt Nr. 35 im Vordergrund.  In die Kärpfstrasse wird dementsprechend ein Neuan-
schluss vorgesehen. Mit der Strassensanierung soll die alte Eternitleitung aus den Liegen-
schaften entfernt und durch eine neue Gussleitung (FZM-Leitung) im Strassenkörper ersetzt 
werden. 

In der Kärpfstrasse sind Strassenabschnitte in einem schlechten Zustand und es müssen wert-
erhaltende Massnahmen erfolgen. Des Weiteren ist der einseitig geführte Gehweg inkl. Rand-
abschlüssen in einem miserablen Zustand. Nebst den Werterhaltungsmassnahmen gilt es zu 
überprüfen, ob eine durchgehend geschützte Gehwegführung entlang der Kärpfstrasse bis zum 
Anschluss der Bahnhofstrasse umgesetzt werden muss. Es empfiehlt sich zudem den gesam-
ten Strassenbelag über den Projektperimeter zu erneuern. 

2.4 Baubewilligungsverfahren 

In diesem Projekt werden Werterhaltungsmassnahmen ausgeführt. Entsprechend ist kein or-
dentliches Baubewilligungsverfahren erforderlich. 

Da mit dem Sanierungsprojekt ebenfalls der Ausbau der Gehwegverbindung überprüft und mit-
projektiert worden ist, muss für diesen Ausbau ein Bewilligungsverfahren durchgeführt wer-
den. 
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3. Projektierte Massnahmen 

3.1 Kanalisationsleitungen 

3.1.1 Entwässerungskonzept 

3.1.1.1 Bestehendes System 

 
Abb. Nr. 5 Übersicht bestehendes Entwässerungssystem, Auszug Kataster Abwasser  

 

Mischwasser/ Schmutzwasser 

Die heutige Situation der Schmutzwasserableitung erfolgt ausschliesslich noch im Mischsys-
tem. Des Weiteren sind noch Zementleitungen als Schmutzabwasserleitung in Betrieb, welche 
nicht mehr der heutigen Gesetzgebung entsprechen. 

Im Perimeter sind drei unterschiedliche Einzugsgebiete vorhanden. Nördlich der Kärpfstrasse 
erfolgt die Entwässerung in die Gemeindeleitung der Bahnhofstrasse, welche unter der Rauti 
hindurch in das Regenklärbecken von Oberurnen fliesst. 

Im südlichen Perimeter durchquert die Gemeindeleitung die Kärpfstrasse, welche die Einzugs-
gebiete östlich der Güter-, Mürtschen- und Linthlistrasse sicherstellt. Die Leitung liegt haupt-
sächlich im privaten Grund und quert die Schiltstrasse, wo weitere Grundstücke erschlossen 
sind. Anschliessend wird diese in den Sammelkanal entlang der Rauti geleitet, wo sie ebenfalls 
den Weg ins Regenklärbecken findet. 

Die bestehende Schmutzwasserableitung der Seidenstrasse quert ebenfalls die Kärpfstrasse 
und erstreckt sich weiter in die Schiltstrasse, wo sie auch in den Sammelkanal geführt ist. Die 
Zementleitung befindet sich ausserhalb des Strassenbereichs und somit auf privatem Grund. 
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Meteorwasser 

Wie bereits erwähnt und auf dem Ausschnitt aus dem Leitungskataster ersichtlich, sind keine 
Meteorwasserableitungen vorhanden. Das Regenwasser wird zurzeit in die Mischkanalisation 
eingeleitet. Dies gilt für die Strassenentwässerung wie auch für die angrenzenden Liegenschaf-
ten, bei denen kein Trennsystem erfolgt ist.  

3.1.1.2 Neues Entwässerungskonzept 

Der Endzustand soll so erstellt werden, dass die östlichen Teilgebiete (Mürtschen- und Linth-
listrasse) in die neue öffentliche Leitung in der Güterstrasse geleitet werden. Die Liegenschaf-
ten sollen ebenfalls neu abgeholt werden. Mit dieser Änderung kann die Gemeindeleitungen, 
welche die privaten Liegenschaften durchquert, aufgehoben und gegebenenfalls als Privatlei-
tung abgegeben werden. Das Einzugsgebiet wird im Endzustand der neuen Abwasserleitung 
der Bahnhofstrasse zugeleitet. 

In der Kärpfstrasse wird neu die öffentliche Leitung in den Strassenbereich verlegt und mit je-
ner der Seidenstrasse in der Kreuzung vereint. Auch hier kann somit die bestehende, querende 
Abwasserleitung durch private Liegenschaften aufgehoben werden. Beim Ableitungs- und Ein-
leitungssystem der Seidenstrasse werden keiner Änderungen vorgenommen. 

Im Zusammenhang mit den Sanierungsmassnahmen sollen innerhalb des Projektperimeters 
das Trennsystem für die Strassen- und Liegenschaftsentwässerung eingeführt werden. Des 
Weiteren sind die Meteorwasserableitungen unter Auflagen des GEP berücksichtigt. Diese Lei-
tungen sind jeweils parallel zur neuen Schmutzwasserleitung zu erstellen. Mit der neuen Mete-
orwasserableitung sind an der Bahnhofstrasse und in der Seidenstrasse zwei neue Bacheinfüh-
rungen in die Rauti geplant. 

3.1.2 Schmutzwasser 

Die bestehende Mischwasserkanalisation nördlich der Kärpfstrasse wird über eine Länge von 
knapp 50 m ersetzt und neu mit einer Kunststoffleitung PP DE 315 SN 16 erstellt. Die Leitung 
wird mit zwei neuen Kontrollschächten ausgebildet und bis vor die Bahnhofstrasse verlegt. Die-
se Schmutzwasserleitung soll noch nicht in Betrieb genommen, sondern vorerst nur vorberei-
tet werden. Da im Endzustand die neue Schmutzwasserleitung tiefer als die bestehende Misch-
wasserleitung zu liegen kommt, kann kein provisorischer Übergang auf die Mischwasserleitung 
erstellt werden. Ziel ist es, das anfallende Schmutzwasser vorübergehend in die neu zu erstel-
lende Meteorwasserleitung zu führen, welche provisorisch bis Bauvollendung des Projektes Nr. 
35 als Mischwasserleitung genutzt werden soll. Dementsprechend kann die Meteorwasserlei-
tung aufgrund der Höhenverhältnisse in die bestehende Mischkanalisation zugeführt werden. In 
der Parz. 475 wird darum ein neuer privater Kontrollschacht mit zwei Ausläufen erstellt. Der 
erste Auslauf ist auf den neuen Meteorwasserschacht und der zweite auf den Schmutzwasser-
schacht geführt. Im Kontrollschacht der Parzelle soll nun der Auslauf in die Schmutzwasserlei-
tung provisorisch verschlossen werden und erst bei Fertigstellung der gesamten Kanalisati-
onsableitung in der Bahnhofstrasse korrekt über den zweiten Auslauf umgehängt werden (An-
schluss Meteorwasser verschliessen, Ablauf in Schmutzwasser öffnen). Nur so kann ein Tiefer-
setzen der gesamten Schmutzwasserleitung der Gemeinde erfolgen. 

In der Mitte des Perimeters wird ab der Kärpfstrasse 7 bis zum Knoten Kärpfstras-
se/Seidenstrasse/Schiltstrasse eine neue Schmutzwasserleitung mit einer Länge von knapp  
70 m und einem Kunststoffrohr PP DE 250 SN 16 erstellt. Über diesen Abschnitt werden eben-
falls zwei Kontrollschächte versetzt. Provisorisch gilt es diese Leitung an die bestehende alte 
Mischabwasserleitung (ZR 400) anzuschliessen. Damit die Schmutzwasserleitung im Endzu-
stand auf einer entsprechenden Tiefe zu liegen kommt, ist ein provisorischer Übergang auf die 
bestehende Mischwasserleitung aufgrund der Höhenverhältnisse im Knotenbereich nicht mög-
lich. Aus diesem Grund soll der Kontrollschacht auf der Mischwasserleitung vor der Parz. 545 



Gemeinde Glarus Nord 
Projekt Nr. 137, Werksanierung Kärpfstrasse, Oberurnen 

 

   

Q:\AUFTRAG\1143\BERICHT\TECHN BERICHTE\137_1143.1_Technischer Bericht VP.docx  9 
 

so ausgebildet werden, dass eine Ableitung in das bestehende System nach wie vor aufrecht-
erhalten werden kann. Sobald die Schmutzwasserleitung des Gemeindeprojekts Nr. 138 reali-
siert ist, kann die korrekte Ableitung im Schacht in Richtung des Knotens Kärpfstras-
se/Seidenstrasse/Schiltstrasse erfolgen. 

Die Hausanschlussleitungen werden innerhalb des Strassenkörpers neu erstellt und bis 1 m 
über die Liegenschaftsgrenzen an die bestehenden Hausanschlussleitungen angeschlossen. 

3.1.3 Meteorwasserleitungen 

Nördlich der Kärpfstrasse wird parallel zur Schmutzwasserleitung eine neue Meteorwasserlei-
tung (PP DE 250-315 SN 16) über eine Länge von rund 65 m erstellt und in die Bahnhofstrasse 
geführt. Da die Weiterführung der Meteorwasserleitung erst im Jahr 2022 mit dem Gemeinde-
projekt Nr. 35 erfolgt, muss diese übergangsweise mittels Sattelstück der bestehenden Misch-
wasserleitung zugeführt werden. Die Querung und Fortsetzung in der Bahnhofstrasse (Kan-
tonsstrasse) soll ebenfalls erst mit dem Projekt Nr. 35 erfolgen. Aufgrund der Höhenverhält-
nisse fungiert die Meteorwasserleitung bis Bauvollendung des Projektes Nr. 35 als Mischwas-
serleitung. 

Ab der Kärpfstrasse 7 erfolgt die neue Meteorwasserleitung mittels Kunststoffrohr PP DE 315 
SN 16 über eine Länge von zirka 70 m in Richtung Süden zum Knoten Kärpfstras-
se/Seidenstrasse/Schiltstrasse. Auch hier kann die definitive Ableitung noch nicht erstellt wer-
den und muss als Übergangslösung in die bestehende Mischwasserleitung geleitet werden. 

Die Hausanschlussleitungen werden innerhalb des Strassenkörpers neu erstellt und bis 1 m 
über die Liegenschaftsgrenzen verlegt. 

3.1.4 Liegenschaftsentwässerung 

Im Zusammenhang mit dem Ersatz der Mischwasserleitung durch eine Schmutzwasserleitung 
müssen die bestehenden Hausanschlussleitungen im Rahmen des Projektes an die neue Lei-
tung angeschlossen werden. Sanierung der bestehenden Hauanschlussleitungen ist Sache der 
Grundeigentümer. 

Für die Einführung des Trennsystems in den Liegenschaften sind die jeweiligen Grundeigentü-
mer selber verantwortlich. Im Rahmen des Projektes werden die Anschlusspunkte aus dem 
Strassenkörper verlegt.  

Im Rahmen des Bauprojektes resp. Ausführungsprojektes sind die Sanierungsmassnahmen 
der Liegenschaftsentwässerungen zu berücksichtigen. Entsprechend sind die bestehenden Lie-
genschaftsentwässerungen vorgängig durch die Gemeinde aufzunehmen.  

3.2 Wasserleitung 

Entlang der Kärpfstrasse bis zum Knotenpunkt wird die bestehende Eternitwasserleitung durch 
eine neue Leitung Guss FZM 150 über eine Länge von 160 m inkl. eines Hydranten ersetzt. Neu 
kommt die Wasserleitung zudem im Strassenkörper zu liegen. In der Bahnhofstrasse wird die 
Leitung zu einem späteren Zeitpunkt (GWP-Massnahme 31) zusammengeschlossen und wei-
tergeführt. 

Beim Knoten Kärpfstrasse/Seidenstrasse/Schiltstrasse soll ein provisorischer Übergang auf 
die alte Eternitleitung erfolgen, bevor sie mit dem Gemeindeprojekt Nr. 138 fortgesetzt wird. 

Die Hausanschlussleitungen werden innerhalb des Strassenkörpers neu erstellt und bis 1 m 
über die Liegenschaftsgrenzen an die bestehenden Hausanschlussleitungen angeschlossen. 
Damit kann die bestehende Eternitleitung in den privaten Parzellen aufgehoben werden. 
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In der Bewilligungs- resp. Ausschreibungsphase der Baumeister- und Sanitärarbeiten gilt es zu 
prüfen, ob ein Subventionsbeitrag der glarnerSach in Aussicht gestellt wird. Ein entsprechen-
des Gesuch gilt es bei der glarnerSach samt Plänen und Technischem Bericht mit einer Kos-
tenzusammenstellung frühzeitig einzureichen. 

3.3 Gemeindestrassen 

3.3.1 Strassensanierung 

Aufgrund des Zustandes wird der gesamte Oberbau inkl. Randabschlüsse und Belag nördlich 
der Kärpfstrasse auf einer Länge von knapp 60 m ersetzt. 

Über die restliche Distanz von knapp 90 m soll der Gehweg inkl. Randabschluss und Fundati-
onsschicht saniert werden. Da mit dem Werkleitungsgraben bereits ein Grossteil der Strasse 
geöffnet ist, soll über die gesamte Strassenbreite der Belag mitersetzt werden. 

Die Fahrbahn wird mit einem zweischichtigen Belag (Deckschicht 3 cm AC 8 N, Tragschicht 10 
cm AC T 22 N) ausgestattet. Die bestehenden Randabschlüsse werden durch neue Randab-
schlüsse aus Granit ersetzt. Der Gehweg wird mittels Deckschicht (3 cm AC 8 N) sowie einer 
Tragschicht (6 cm AC T 16 N) überbaut. 

Im gesamten Projektperimeter wird die Strassenentwässerung mit neuen Schlammsammlern 
erstellt und an die neue Meteorwasserleitung angehängt. Dazu wird die Strassenbeleuchtung 
erneuert. 

3.3.2 Ausbau Gehweg 

Im Perimeter werden Massnahmen für den Werterhalt des Gehweges erstellt, jedoch fehlt eine 
sichere Anbindung an die Gehwege des Kantons an der Bahnhofstrasse. Der Gehweg endet ca. 
60 m vor der Einmündung in die Strasse abrupt und ist deshalb nur mittels Markierung gegen-
über dem Strassenverkehr abgegrenzt und gesichert. Um das Sicherheitsempfinden für die 
Fussgänger zu steigern empfiehlt es sich Massnahmen zu treffen, welche eine Verbindung an 
den bestehenden Gehweg sicherstellen sollen. Um eine Verbindung zu gewährleisten, ist ein 
Landerwerb der Parz. 475, 478  und 458 unumgänglich. 

3.3.3 Strassenraumgestaltung 30-er-Zone 

In der Kärpfstrasse gilt eine Geschwindigkeitsbegrenzung von 30km/h. Entsprechend muss im 
Bauprojekt definiert werden, inwiefern Strassenraumgestaltungen notwendig sind und die ent-
sprechende Nachkontrolle der Tempo-30-Zone berücksichtigt wird. 

3.4 EW-Leitungen 

Im Zusammenhang mit den umfangreichen Sanierungsmassnahmen planen die Technischen 
Betriebe Glarus Nord ebenfalls ihre Werkleitungsanlagen zu sanieren und auszubauen.  

Im vorliegenden Vorprojekt sind die geplante Linienführung sowie die Rohrbelegung der neuen 
Kabelrohrblöcke abgesprochen und berücksichtigt. Das Projekt der TBGN erstreckt sich über 
den gesamten Projektperimeter mit einer Länge von 145 m und soll in den Gehweg verlegt 
werden. Ebenfalls sind die entsprechenden Kosten im Kostenvoranschlag abgeschätzt. 

3.5 Kunstbauten 

Im Projektperimeter befinden sich keine sanierungsbedürftigen Kunstbauten und sind auch 
keine geplant. 
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3.6 Projekte Dritter 

3.6.1 Gasleitungen 

Eine Gasverbindung ausserhalb des Strassenkörpers ist in den Liegenschaften bereits vorhan-
den. Die EZL gilt es diesbezüglich über die baulichen Massnahmen zu informieren. 

3.6.2 Fernwärmeleitungen 

Die KVA Linth ist im intensiven Aufbau des Fernwärmenetzes in der Gemeinde. Nach aktuellen 
Kenntnissen befindet sich im Perimeter kein Ausbaubedarf. Innerhalb des Bauprojekts sind all-
fällige Massnahmen zu klären. 

3.6.3 Swisscom 

Im Perimeter befindet sich in der Linienführung der neuen EW-Leitungen ein bestehendes Zor-
res-Rohr. Die Swisscom muss bezüglich Neu- und Ausbau ihrer Werke angefragt werden. 

3.6.4 Cablecom 

Ebenfalls werden Leitungsanlagen der Cablecom tangiert. Mit der Cablecom muss bezüglich 
deren Netzausbau zusätzlich Kontakt aufgenommen werden. 
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4. Bauablauf 

4.1 Übergeordneter Bauablauf 

Aufgrund der geringen Perimetergrösse können die Massnahmen innerhalb weniger Monate 
baulich umgesetzt werden. Viel wichtiger ist es jedoch, den Ablauf und die Abhängigkeit der 
Werke bezogen auf die umliegenden Projekte abzustimmen. Mit den vorgezogenen Massnah-
men in der Kärpfstrasse müssen die Anschlusspunkte mit den angrenzenden Projekten kor-
respondieren. Gemäss aktuellem Stand sind die Gemeindeprojekte mit Baujahr wie folgt aufge-
teilt: 

Projekt 137: Teilsanierung Kärpfstrasse, Realisierung 2020 
Projekt 85: Erschliessung Werke Espen- und Schwärzistrasse, Niederurnen - Näfels, 

Realisierung 2020 
Projekt 35: Werksanierung Bahnhof,- Güter- und Mürtschenstrasse, Realisierung 2022 
Projekt 138:  Werksanierung Kärpf-, Friedlispitz- und Schiltstrasse, Realisierung 2024 

 
Abb. Nr. 6 Veranschaulichung der Projekte der Gemeinde, Geoportal Bund, 05.06.19 

Werden im Bauprojekt gegenüber dem Vorprojekt massgebende Änderungen vollzogen, so 
müssen diese jeweils mit den umliegenden Gemeindeprojekten und deren Projektverantwortli-
chen zwingend abgesprochen werden. 
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4.2 Baustellenbewirtschaftung / Umfahrungen 

Die Werkleitungsgräben in der Kärpfstrasse müssen nach aktuellen Kenntnissen nicht gespun-
det werden und können im konventionellen Bauverfahren erstellt werden. Da es sich hierbei 
um eine Sammelstrasse im dicht besiedelten Gebiet handelt, können mit geringem Aufwand 
verschiedene Umfahrungsmöglichkeiten über die Schilt- oder Linthlistrasse eingerichtet wer-
den. 

5. Kosten 

5.1 Kostenteiler 

Im vorliegenden Vorprojekt sind die Massnahmen der Gemeinde Glarus Nord (Strasse, Wasser 
und Abwasser) sowie der Technischen Betriebe Glarus Nord enthalten.  

Da im Zusammenhang mit den Sanierungsmassnahmen auch Ausbaumassnahmen gemacht 
werden, gilt es diese in den Kosten klar zu unterscheiden. Ebenfalls wurde die Option einer 
durchgehenden Gehwegverbindung (Ausbau) zur Bahnhofstrasse mitberücksichtigt und separat 
ausgewiesen. 

Der Kostenteiler wurde mithilfe der nachfolgenden Normalprofile erstellt. 

5.1.1 Kostenteiler Kärpfstrasse NP1, Berücksichtigung Ausbau Gehweg 

 

 
Abb. Nr. 7 Plan Nr. 137_1143.1-004, Normalprofil mit Kostengliederung Kärpfstrasse, Marty Ingenieure AG 
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5.1.2 Kostenteiler Kärpfstrasse NP2, Werterhalt 

 

 
Abb. Nr. 8 Plan Nr. 137_1143.1-004, Normalprofil mit Kostengliederung Kärpfstrasse, Marty Ingenieure AG 

5.2 Projektkosten 

Die detaillierten Kostenvoranschläge sind pro Objekt separat aufgeführt und liegen dem techni-
schen Bericht bei. Ebenfalls wurden im Kostenvoranschlag der Sanierungsmassnahmen die 
Ausbaumassnahmen pro Werk separat ausgewiesen, um die entsprechende Transparenz zu 
gewährleisten. 

Es resultieren folgende Kosten: 

 

Kostenvoranschlag: Zusammenstellung Sanierung Kärpfstrasse

Total Abwasser (Werterhalt) Fr. 115'000.00              

Total Abwasser (Trennsystem) Fr. 90'000.00                

Total Wasser Fr. 140'000.00              

Total EW TBGN Fr. 75'000.00                

Total Strasse Fr. 250'000.00              

Total Strasse; Gehweg (Ausbau) Fr. 65'000.00                

TOTAL alle Objekte netto inkl. MWST Fr. 735'000.00         

Stand 5. Juni 2019
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In den Gesamtkosten sind auch die Baunebenarbeiten, Dienstleistungs- und Nebenkosten be-
rücksichtigt. Die Kostengenauigkeit liegt bei +/- 10 %. 

6. Terminprogramm 
Der Budgetkredit ist aufgrund des vorliegenden Vorprojektes an der Gemeindeversammlung im 
Herbst 2019 einzuholen. Die Genehmigung des erforderlichen Verpflichtungskredites erfolgt 
durch den Gemeinderat. Die Realisierung erfolgt im Jahre 2020 und es wird mit einer Bauzeit 
von 2-3 Monaten gerechnet. 

Folgende Termine sind entsprechend vorgesehen: 

Termine Phasen/ Meilensteine 

Juni 2019 Abgabe Vorprojekt inkl. Kostenschätzung für Budgetierung 

November 2019 Einholung Budgetkredit und Verpflichtungskredit an der  
Gemeindeversammlung  

Dezember 2019 Versand Ausschreibungsunterlagen  

März 2020 Baubeginn Kärpfstrasse 

Dezember 2010 Bauende/ Abschluss 

7. Schlussbemerkung 
Mit den geplanten Massnahmen werden die bestehenden, defekten und alten Anlagen der Ge-
meinde Glarus Nord ersetzt und deren Bestand sowie deren Funktion für die kommenden Jahr-
zehnte gesichert und die Erschliessungsanlagen gewährleistet. 

Im Zusammenhang mit diesen Werterhaltungsmassnahmen werden die Anlagen auf den aktu-
ellsten Stand der Technik und an die heutigen und künftigen Anforderungen ausgebaut. 

Mit dem Ausbau des Strassenraums entsteht im Projektperimeter ein durchgängiger Gehweg  
und gewährleistet die Sicherheit für die Fussgänger. Dies setzt aber im Bauprojekt eine not-
wendige detaillierte Strassenraumplanung voraus. Es soll dort entschieden werden, ob das Be-
gehren einer Gehwegführung in einer 30-Zone nach wie vor umgesetzt werden soll. 

Die Koordination mit den angrenzenden Gemeindeprojekten und weiteren Massnahmen der 
Gemeinde sowie der Technischen Betriebe ist ein wesentlicher Faktor für das Gelingen einer 
neuen Erschliessungsanlage. 

 

 

Ziegelbrücke, 05. Juni 2019 MARTY INGENIEURE AG 

Yanik von Dach, dipl. Bautechniker HF 
Peter Elmer, dipl. Bauingenieur ETH 
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